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Aufgeschnappt

Nur Führungspersönlichkeiten
machen Geschichte. Geschichte

macht sich nicht von alleine. Wenn wir
Geschichte studieren, dann studieren
wir Menschen; wir studieren
Führungspersönlichkeiten, gute und schlechte.
Ezer Weizmann in «Jüdische Rundschau»

Eine Politik ohne Grundwerte ist
gewissenlos, sie tendiert zum

Verbrechen.

Helmut Schmidt, alt Bundeskanzler BRD

Alle Parteikampfe sind nicht nur
Kämpfe um sachliche Ziele,

sondern vor allem auch: um Amterpatronage.
Max Weber, 1920, deutscher Wissenschafter

Das Gefühl, am Rande des Chaos

zu leben, ist zur intellektuellen
Orthodoxie der neunziger Jahre geworden.

Damian Thompson in «Das Ende des' Zxitm»

Würde der Heilige Stuhl wirklich
die Lehren aus den unzähligen

Skandalen ziehen, so hätte er sich längst
aus den Geschäften zurückgezogen, von
denen er angeblich nichts versteht.
Thomas Kreyenbühl im «NZZ-Folio»

Man mag dieses schweizerische
Misstrauen gegen Totalrevi-

sionen und Generalerneuerungen
bedauern, aber zugleich - an dieser
Einsicht führt nichts vorbei - ist
die Widerborstigkeit auch Ausdruck
einer zutiefst demokratischen Kultur.

Markus Somm im «Tages-Anzeiger»

Die Schweiz hat eine neue Bun¬

desverfassung. Viel ändern wird
sich dadurch nicht, aber die
Staatsgrundlagen sind wieder neu geordnet,
sichtbar gemacht und in eine zeit-
gemässe Sprache gefasst.
es. in der «Neuen Zürcher Zeitung»
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